Was ist Mystik?

Da ich immer wieder sage, ich sei Mystiker und darüber schreibe, wird mir diese Frage oft gestellt und ich möchte sie hier mal in aller Kürze beantworten.

Eine schöne Antwort ist einmal die von Pater Willigis Jäger, die in etwa so lautete: Mystiker zu sein heißt, ganz Mensch werden zu wollen. Er meinte es wohl in dem Sinn, alle menschlichen Kräfte, körperliche, psychische, geistige und spirituelle reifen zu lassen.

Ich möchte es mal so versuchen:

Mystik ist die Art in der Welt zu sein, bei der man sich immer tiefer bewußt wird, daß man selbst und alle Dinge miteinander verbunden und Ausdrucksform des nur in Bildern wie in dem Symbolwort „Gott“ formulierbaren Urgrundes allen Seins sind.

Mystik ist ein Weg, auf dem man sich unabhängig von allen äußeren Bedingungen in sich selbst ruhend und immer tiefer erfüllt, frei und geliebt erlebt, sodaß es zur Rücknahme der Projektionen und zur Liebe zum Leben kommt, die sich im Alltag und in Übernahme gesellschaftlicher Verantwortung ausdrückt.

Was an meiner Antwort ist nun christlich?

Erstmal nichts.

Christliche Mystik ist, wenn uns begeistert und erschüttert durch die Beschäftigung mit den Erzählungen von und über Jesus von Nazareth die Einsicht ergreift, daß er Symbol für das eigene voll entwickelte Selbst ist.

Wenn uns dieser Geist ergreift, sind wir neue Menschen, versöhnt mit uns selbst, der Menschheit und mit unserem Schicksal, also auch mit Leiden, Tod und dem Bösen in und um uns.

Diese werden uns zu Hilfen, die Mauer unseres kleinen Ego, die uns von uns selbst, den Mitmenschen, der Natur und vom Grund des Seins trennen, ein zu reißen helfen.
